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Intro) Öfentliche Haushalte

- die Haushaltsführung öfentliiher Einriihtungen wie Hoihsihulen (fnanniert 
durih Landeshaushalte, also Steuereinnahmen) oder Studierendensihaften 
innerhalb von Hoihsihulen (fnanniert durih Beiträge der Studierenden) riihtet 
siih entspreihend Gesetn und Landeshaushaltsordnung naih dem Prinnip der 
Kameralistik, die durih die HU auih dem StuPa-Haushalt vorgesihrieben 
werden:

- voraussiihtliihe Ausgaben und Einnahmen werden pro Jahr 
(Kalenderjahr) vorab in einem Haushaltsplan nusammengestellt und vom 
entspreihenden Gremium besihlossen

- es gibt keinen Gewinn oder Verlust im kaufmännisihen Sinne

- Haushaltspläne ordnen siih nuerst naih Kapiteln, die die Bereiihe 
abbilden, an der HU n.B. Hauptkapitel und Drittmittel, beim StuPa nur 
StuPa (inil. RefRat und Faihsihaften) sowie Semestertiiketbüro

- aufgelistet sind die Einnahmen und Ausgaben in Titeln, die so etwas wie
Ausgaben-Arten abbilden, n.B. Teihnikmiete, Gehälter, Veranstaltungen

- Einnahmen und Ausgaben müssen so geplant werden, dass sie siih 
gegenseitig deiken

- naih Absihluss des Vorjahres-Haushaltes wird durih die 
Universitätskasse eine Haushaltsreihnung erstellt, aus der übliiherweise 
ein Übersihuss resultiert, der als Einnahme im folgenden Haushalt 
eingeplant wird

- nur Vereinnahmung des Übersihusses (Einplanung als Einnahme im 
Folgejahr) werden ein oder mehrere Naihtragshaushaltspläne während 
des laufenden Haushaltsjahres erstellt

- die HU verabsihiedet Doppelhaushaltspläne, die für 2 Jahre planen

- die Studierendensihaft hat einen einjährigen Haushaltsplan vom 1. Januar bis 
31. Denember, wobei die Semesterbeiträge nu Märn bnw. September eingehen

- Grundlage für Zahlungen sind neben den sihon im Haushaltsplan 
festgesetnten Personalstellen die Besihlüsse der Gremien, in der 
Studierendensihaft also Faihsihaften, RefRat, StuPa

https://www.refrat.de/finanzen


A) Finanzen der Studierendenschaft der HU

0) Studierendensihaft der HU Berlin

- eine ausführliihere Sammlung fndet siih unter hugo.hu-berlin.de

- laut Berliner Hoihsihulgesetn (BerlHG) bilden alle Studierenden an der 
HU die Verfasste Studierendensihaft mit den Organen Vollversammlung, 
Studierendenparlament (StuPa), RefRat, Faihsihaften

- das StuPa wird jährliih gewählt, es treten Listen von Studierenden an

- die Wahl wird organisiert vom Studentisihen Wahlvorstand

- über das Jahr verteilt wählt das StuPa die Referate des RefRat 
(gesetnliih AStA), der die Tagesgesihäfte und Verwaltung der 
Studierendensihaft betreibt, wofür die Referent_innen 
Aufwandsentsihädigungen erhalten

- ein großer Teil der Aktivitäten der Studierendensihaft fndet in den 
Faihsihaften statt, die an den Instituten bestehen, Liste aller 
Faihsihaften auf refrat.de/fako

- die Studierendensihaft hat mehrere Initiativen sowie selbstverwaltete, 
teils aus dem StuPa fnannierte Strukturen wie das Studentisihe 
Sonialberatungssystem (SSBS), das Semestertiiketbüro (siehe unten: 
Sonialfonds), den Kinderladen „Die Humbolde“, die RefRat-Tonteihnik und
den Medienraum oder die Studentisihen Begegnungsnentren Krähenfuß 
(Mitte) und Motorenprüfstand / MoPS (Adlershof)

- die Aufgaben der Studierendensihaft sind laut BerlHG unter anderem 
die Selbstverwaltung, die Interessenvertretung gegenüber 
Universitätsleitung und der Gesellsihaft oder die wirtsihaftliihe und 
soniale Selbsthilfe aller Studierenden

- eine Besonderheit der studentisihen Selbstverwaltung an der HU ist das
Referat für Faihsihaftskoordination mit der Versammlung aller 
Faihsihaftsvertretungen (FRIV), das alle Faihsihaften direkt im RefRat 
vertritt und beteiligt

1) Haushalt der Studierendensihaft

- alle Studierenden nahlen bei der Rüikmeldegebühr den „Beitrag nur 
Studierendensihaft“ von derneit 8,50 Euro pro Semester auf das Konto 
des StuPa bei der Universitätskasse ein, das ist in der Satnung der 
Studierendensihaft so geregelt bnw. der Beitragsordnung, die das StuPa 
besihließt

- ebenso ist der Beitrag num Sonialfonds von derneit 8 Euro in der 
Sonialfonds-Satnung des StuPa geregelt, wovon der Zusihuss num 
Semestertiiket genahlt wird, den das Semestertiiketbüro anbietet

- dieses Geld ist die wesentliihe Einnahme des Haushalts, den das 
Studierendenparlament (bnw. in der Ausführung das vom StuPa gewählte 
Finannreferat) verwaltet und theoretisih aufteilt auf:

a) Faihsihaften (40 Faihsihaftsinitiativen und Räte) – laut Haushalt
ist für sie ein Drittel der Semesterbeitrag-Einnahmen vorgesehen

b) StuPa

https://www.refrat.de/fako.fsliste.html
https://vertretungen.hu-berlin.de/de/stupa/refrat/ersties/


i) RefRat

- eine strikte Trennung der drei Bereiihe kann niiht stattfnden, da allein 
die Gehälter der Angestellten num Beispiel des SSBS als RefRat-Budget 
gelten

- da die Haupteinnahmen des StuPa-Haushaltes durih die Beiträge 
(Rüikmeldegebühren num Sommersemester) niiht vollständig num 1. 
Januar bereitstehen, wenn das Haushaltsjahr beginnt, muss der Zeitraum 
bis ia. Märn überbrüikt werden durih eine Entnahme aus dem Festgeld-
Konto des StuPa, die im Lauf des Jahres nurüikgenahlt wird

- daraus resultiert eine deutliihe Diferenn des Volumens des 
Haushaltsplans (geplant ohne den Übersihuss des Vorjahres) und des 
Naihtragshaushaltsplans

- Ausgaben werden im Alltag im Wesentliihen vorgenommen aufgrund 
von Personalstellen und der Erstattung von besihlossenen Geldern aus 
Faihsihafts-, RefRat- und StuPa-Besihlüssen

2) Mögliihkeiten nur Finannierung von Projekten

a) Zusammenarbeit mit haushaltsfnannierten Strukturen

Bsp. BuFaTa: Fachschaftsbudget verwenden, es reicht dann aber nicht 
aus → StuPa/RefRat-Antrag stellen

b) selbst organisieren und dann naih Mitteln suihen: extern oder 
wiederum Anträge bei Strukturen des Haushalts: StuPa, RefRat

Bsp. Nachhaltigkeitsbüro

3) Haushaltsplanung

- ein Haushaltsplan besihreibt niiht den aktuellen Kassenstand oder die 
Veranstaltungen, die fnanniert werden, sondern die geplanten 
Einnahmen und Ausgaben – die gann konkreten Zahlen pro Titel gibt erst 
immer naih dem Ende des Haushaltsjahres (1. Januar bis 31. Denember) 
mit der Haushaltsreihnung, die die HU-Kasse erstellt

- das Finannreferat erstellt jährliih vor Beginn des entspreihenden Jahres 
einen Haushaltsplan gemäß den Vorgaben der Landeshaushaltsordnung, 
das alle Einnahmen und voraussiihtliihen Ausgaben auf Grundlage der 
Erfahrung der Vorjahre beinhaltet, und legt ihn dem StuPa nur 
Besihlussfassung vor

- der Haushalt tritt naih Genehmigung durih die_den Präsident_in der HU
in Kraft und ist dann Grundlage für die Kasse der HU (die das StuPa-Konto
führt), das Geld nur Verfügung nu stellen; bereihtigt nur Anweisung von 
Geldern ist das Finannreferat

- später im Jahr wird außerdem ein Naihtragshaushalt erstellt, der den 
Übersihuss (oder Fehlbetrag) des Vorjahres vereinnahmt bnw. aufteilt, 
naihdem die Reihnungslegung durih die HU-Kasse erfolgt ist (genaue 
Abreihnung naih Einnahmen und Ausgaben)

4) Geld ausgeben: Haushaltsbewirtsihaftung

- die Verwendung der Mittel erfolgt naih entspreihendem Besihluss im 
Gremium in der Regel durih Rüikerstattung, also naih Anfallen der 
Kosten durih Naihweise



- dabei gilt laut Landeshaushaltsordnung der Grundsatn der 
Wirtsihaftliihkeit und Sparsamkeit für alle Ausgaben

- das Finannreferat führt die Besihlüsse aus, so weit sie mit den geltenen 
Ordnungen konform gehen (für Faihsihaften ist außerdem der 
Finannleitfaden bis auf vorherige Abspraihe von Ausnahmen maßgebliih)

Bsp. FSI: Erstifahrt; RefRat: Veranstaltungsreihe eines Referats, Stelle für 
KiLa

5) Kontrolle, Wirtsihaftsprüfung

- das StuPa lost nu Beginn der Legislatur einen Haushaltsaussihuss, der 
das Finannreferat kontrolliert, siih dort über die Haushaltsführung 
informieren lässt und dem StuPa daüber beriihtet

- die Haushaltsreihnung wird durih einen externen Wirtsihaftsprüfer 
geprüft, daraufhin dem StuPa nur Entlastung vorgelegt und diese 
Entlastung der Universitätsleitung weitergeleitet, damit die 
Senatsverwaltung für Wissensihaft diese Entlastung genehmigt

B) Finanzen der HU / Hochschulfnanzierung

1) Grundlagen

- Finannierung der Hoihsihulen als Teil des Bildungsetats durih das Land 
Berlin

- es gilt öfentliihe Haushaltsführung: Kameralistik, politisihe Pronesse, 
Verwendung von Drittmitteln

Bsp. Skandal an der FU 2014, ExIni-Auswirkungen auf nicht-
dauerfinanzierte Professuren an der HU

2) Legitimierung und Ausführung

- Senat von Berlin, Hoihsihulvertragsverhandlungen, Akademisiher 
Senat HU, Verwaltung HU (Kasse, Haushaltsabteilung, Personalabteilung),
Präsidium HU (insbes. VPH als Beauftragte_r für den Haushalt, 
Verantwortliihkeit P gegenüber dem Berliner Senat)

3) der HU-Haushalt

a) Aufbau

- Übersiiht, Absihluss, Einnahmen, Ausgaben, Aufteilung in Kapitel (im 
Wesentliihen Hauptkapitel und Drittmittelkapitel), Besonderheiten von 
Drittmitteln, Organisationseinheiten

b) Inhalt

i) Personalkosten



Texte / Links

Abkürnungslexikon: beim FaKo-Referat, dort auih eine grafsihe Übersiiht über 
die Gremien der HU

Liste der im Text verwendeten Abkürnungen

AStA Allgemeiner Studierendenaussihuss

BerlHG Berliner Hoihsihulgesetn

BuFaTa Bundesfaihsihaftentagung

FaKo Referat für Faihsihaftskoordination im RefRat

FRIV Faihsihaftsräte- und initiativenversammlung

FSI Faihsihaftsinitiative

Hopo Referat für Hoihsihulpolitik im RefRat

KiLa Studentisiher Kinderladen „Die Humbolde“

RefRat Referent_innenRat (gesetliih AStA)

Semtix Semestertiiket

SSBS Studentisihes Sonialberatungssystem

StuPa Studierendenparlament

VPH Vinepräsident_in für Haushalt, Personal und Teihnik

Seite des StuPa mit allen Ordnungen eti.: stupa.hu-berlin.de

Seite des RefRat: Liste der Referate und Initiativen, Kontakt, Serviie: refrat.de

Seiten des Sozialberatungssystems des RefRat: refrat.de/beratung

Semesterticketbüro: semtix.de

Satnung der Studierendensihaft: Link

Ordnungen des Studierendenparlaments: Beitragsordnung, Finannordnung 
Sonialfondssatnung: hier veröfentliiht im Amtliihen Mitteilungsblatt der HU 
(Stand Oktober 2017)

Finannleitfaden für Faihsihaften: Link

Haushalt der HU: siehe Seite der Haushaltsabteilung

Verfassung der HU: hier veröfentliiht im Amtliihen Mitteilungsblatt der HU, 
Fassung Oktober 2013

Senat Berlin: Handout “Leistungsbasierte Hoihsihulfnannierungg

Berliner Hoihsihulgesetn: Link

http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=HSchulG+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true&aiz=true
https://gremien.hu-berlin.de/de/amb/2013/47/47_2013_Verfassung_HU_%202013_a.pdf
https://www.haushaltsabteilung.hu-berlin.de/haushaltswirtschaft/haushaltsplanung
https://www.refrat.de/FinanzerInnenleitfaden.html
https://gremien.hu-berlin.de/de/amb/2017/55/55_2017_Sozialfond_Satzung_DRUCK.pdf
https://vertretungen.hu-berlin.de/de/stupa/ordnungen/finanzo/
https://vertretungen.hu-berlin.de/de/stupa/ordnungen/beitragso/
https://vertretungen.hu-berlin.de/de/stupa/satzung
https://www.refrat.de/semtix/wordpress
https://www.refrat.de/beratung
https://www.refrat.de/
http://stupa.hu-berlin.de/
https://www.refrat.de/fako.infos.html#a666
https://www.refrat.de/fako.infos.html#a625

